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(54) Schliesszylinder mit durch eine Brücke verbundenen Gehäuseteilen

(57) Die Erfindung betrifft einen Schließzylinder (1)
mit einer zwei Gehäuseteile (2, 3) verbindenden Brücke
(4), welche einem dem Schließglied (5) benachbarten
Steg (6) ausbildet, von welchem zwei voneinander weg-
weisende Befestigungsabschnitte (7) ausgehen, mittels
welchen die beiden Gehäuseteile (2, 3) am Steg befe-

stigbar sind, und schlägt zur Erzielung einer montage-
technischen Verbesserung vor, dass die Brücke modu-
lar aus einem Stegteil (6) und zwei Befestigungsteilen
(7) zusammengesetzt ist, wobei dass das Stegteil (6)
mit dem Befestigungsteil (7) durch ledigliches Ineinan-
derstecken miteinander verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schließzylinder mit
einer zwei Gehäuseteile verbindenen Brücke, welche
einen dem Schließglied benachbarten Steg ausbildet,
von welchem zwei voneinander wegweisende Befesti-
gungsabschnitte ausgehen, mittels welchen die beiden
Gehäuseteile am Steg befestigbar sind.
[0002] Um Schließzylinder in verschiedenen Längen
bereit zu halten, ist es bekannt, diese modular aufzu-
bauen. Dabei werden mindestens zwei Gehäuseteile
mittels einer Brükke miteinander verbunden. Die beiden
Gehäuseteile können jeweils einen Schließzylinderkern
besitzen, der in einer Gehäusebohrung einliegt und mit-
tels Stiftzuhaltungen drehgesperrt ist, wobei die Drehs-
perrung beim Einschub des richtigen Schlüssels aufge-
hoben ist. Diese Gehäuseteile können unterschiedliche
Längen besitzen, so dass Schließzylinder mit unter-
schiedlichen Axialmaßen durch Kombination verschie-
dener Gehäuseteile miteinander herstellbar sind. Im
Stand der Technik ist es ferner bekannt, alle Gehäuse-
teile mit Schließfunktion gleich lang zu gestalten und die
Axiallängenanpassung durch Verlängerungsstücke zu
erreichen. Das Zwischenanordnen von ein oder mehre-
ren Verlängerungsstücken erfordert eine entsprechen-
de Länge des Befestigungsabschnittes der Brücke, so
dass ein Vielzahl von verschiedenartigen Brücken be-
reit gehalten werden muss.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen bekannten Schließzylinder montagetechnisch zu
verbessern.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch die in den An-
sprüchen angegebene Erfindung.
[0005] Die im Anspruch 1 vorgesehene Lösung sieht
vor, dass die Brücke modular aus einem Stegteil und
zwei Befestigungsteilen zusammengesetzt ist. Dabei
sind die Teile lediglich zusammengesteckt. Dies kann
durch radiales Einstecken oder durch axiales Einstek-
ken erfolgen. In einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass das Befestigungsteil hierzu ein Ein-
steckende aufweist und durch Formschluss in einer Ein-
stecköffnung des Steges gehalten ist. Das Einstecken-
de kann hierzu einen Ringsteg besitzen, der eine Hin-
terschneidung der Einstecköffnung hintergreift. Der
Ringsteg kann von einem Sprengring gebildet sein. Die
Hinterschneidung kann dann von einer Ringnut ausge-
bildet sein. Die Ringnut ist in der Wandung der Einsteck-
öffnung des Steges vorgesehen. Wird das Einstecken-
de bei dieser Variante in Achsrichtung in die Einsteck-
öffnung eingesteckt, so muss vorher der Sprengring zu-
sammengedrückt werden. Liegt der Sprengring in der
Ringnut ein, so ist eine zugfeste und bevorzugt auch ir-
reversible Verbindung zwischen dem Steg und dem je-
weiligen Verbindungsteil erreicht. In einer bevorzugten
Ausgestaltung der Erfindung wird der Ringsteg von der
Wand einer Ringnut ausgebildet. Die Hinterschneidung
ist dann eine Nut einer randoffenen Tasche. In diese Ta-
sche wird das Einsteckende des Befestigungsteiles in

Radialrichtung eingesteckt. Der Flanschabschnitt des
Gehäuseteiles besitzt bevorzugt eine Bohrung. In diese
Bohrung wird das rotationssymmetrische Befestigungs-
teil, welches mit dem Steg bereits verbunden ist, einge-
steckt. In diese Bohrung kann das Befestigungsteil mit
dem Flanschabschnitt des Schließzylinders verstiftet
werden. Hierzu besitzt das Befestigungsteil vorzugs-
weise eine Ringnut. Die Außenkontur des Steges ent-
spricht der Außenkontur des Flanschabschnittendberei-
ches des Schließzylinders. Der Bereich der Öffnung der
Einsteckbohrung für das Befestigungsteil kann eine
Stufe ausbilden, gegen welche sich der Steg abstützt,
so dass er drehfest zwischen den beiden Gehäuseteilen
angeordnet ist.
[0006] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand beigefügter Zeichnungen erläu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer, teilweise aufgebrochener
Darstellung einen erfindungsgemäßen
Schließzylinder mit einer Brücke eines ersten
Ausführungsbeispiels,

Fig. 2 die Brücke des ersten Ausführungsbeispiels in
einer Explosionsdarstellung,

Fig. 3 eine Darstellung gemäß Fig. 3 im zusammen-
gebauten Zustand,

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung eines zweiten
Ausführungsbeispiels und

Fig. 5 das zweite Ausführungsbeispiel im zusam-
mengebauten Zustand.

[0007] Der in der Figur 1 dargestellte Schließzylinder
1 besitzt zwei Gehäuseteile 2, 3, die mittels einer Brücke
4 miteinander verbunden sind. Jedes der beiden Ge-
häuseteile 2, 3 hat eine Schließfunktion. Es besitzt ei-
nen Schließzylinderkern, der mittels Stiftzuhaltungen,
die im Flanschabschnitt des Gehäuseteiles 2, 3 ange-
ordnet sind, drehgesperrt ist. Der Zylinderkern kann je-
doch' beim Einstecken des passenden Schlüssels ge-
dreht werden.
[0008] Dem Gehäuseteil 3 ist ein Verlängerungsstück
20 zugeordnet, welches zwischen dem Gehäuseteil 3
und dem Schließglied 5 angeordnet ist.
[0009] Die mit der Bezugsziffer 4 bezeichnete Brücke
verbindet die beiden Flanschabschnitte der Gehäuse-
teile 2, 3 miteinander und besitzt im Bereich des
Schließgliedes 5 einen Steg 6, der die axiale Länge des
Schließgliedes 5 besitzt. Der Steg 6 hat die Umfangs-
kontur des Endabschnittes des Flanschbereiches des
Gehäuseteiles 3, 2 und besitzt eine flache Seite, deren
Ränder vor einer Stufe 21 des Gehäuseteiles 2 bzw. des
Verlängerungsstükkes 20 liegt.
[0010] Gegenüber der Planfläche des Steges 4 hat
das in den Figuren 2 und 3 dargestellte Ausführungs-
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beispiel radiale Schlitzöffnungen 9. Diese Einstecköff-
nungen 9 dienen zum Einstecken jeweils eines Einstek-
kendes 8 eines Befestigungsteiles 7. Das Befestigungs-
teil 7 ist ein rotationssymmetrischer Körper. Das Ein-
steckende 8 besitzt eine Ringnut 14. Die Einstecköff-
nung 9 besitzt eine Nut. Der Nutrand 13 bildet einen Vor-
sprung aus, der im eingesteckten Zustand in die Ringnut
14 eingreift, so dass der von der Ringnut 14 gebildete
Ringkragen 11 in der Nut 12 einliegt.
[0011] Das Befestigungsteil der zusammengesetzten
Brücke 4 kann in eine Einstecköffnung 15 des Flansch-
abschnittes des Gehäuseteiles 2, 3 eingesteckt werden.
Der Flanschabschnitt besitzt eine auf Höhe einer Ring-
kehle 17 des Befestigungsteiles angeordnete Stiftöff-
nung, durch welche ein Befestigungsstift 16 einsteckbar
ist, der formschlüssig in der Ringkehle 17 einliegt.
[0012] Bei dem in den Figuren 4 und 5 dargestellten
zweiten Ausführungsbeispiel besitzt das Befestigungs-
teil 7 keine Ringkehle, sondern eine Durchstecköffnung
19 für einen Stift 16. Bei diesem Ausführungsbeispiel
wird das Befestigungsteil 7 auch nicht radial in eine Ein-
stecköffnung 9 des Steges gesteckt, sondern axial.
Hierzu bildet das Einsteckende 8 einen durchmesser-
verschmälerten Abschnitt aus. Dieser durchmesserver-
schmälerte Abschnitt 8 besitzt eine Ringnut, in welcher
ein Sprengring 10 steckt. Dieser Sprengring kann radial
zusammengedrückt werden, so dass er durch eine Ein-
stecköffnung 9, die sich auf der axialen Stirnseite des
Steges 6 befindet, passt. Die Einstecköffnung 9 besitzt
rückwärtig eine nicht dargestellte Nut, in welche der zu-
sammengedrückte Sprengring 10 eintauchen kann.
Auch hier werden die Brückenteile lediglich zusammen-
gesteckt. Die Verbindung erfolgt durch Formschluss.
[0013] Mit dem Steg 6 können Befestigungsteile 7 un-
terschiedlicher Länge kombiniert werden.
[0014] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehöri-
gen/beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem
Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Ansprüche vor-
liegender Anmeldung mit aufzunehmen.

Patentansprüche

1. Schließzylinder (1) mit einer zwei Gehäuseteile (2,
3) verbindenden Brücke (4), welche einem dem
Schließglied (5) benachbarten Steg (6) ausbildet,
von welchem zwei voneinander wegweisende Be-
festigungsabschnitte (7) ausgehen, mittels welchen
die beiden Gehäuseteile (2, 3) am Steg befestigbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Brücke
modular aus einem Stegteil (6) und zwei Befesti-
gungsteilen (7) zusammengesetzt ist, wobei dass
das Stegteil (6) mit dem Befestigungsteil (7) durch
ledigliches Ineinanderstecken miteinander verbun-
den ist.

2. Schließzylinder nach Anspruch 1 oder insbesonde-
re danach, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steckzuordnung radial oder axial erfolgt.

3. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass das Befe-
stigungsteil (7) ein Einsteckende (8) aufweist und
durch Formschluss in einer Einstecköffnung (9) des
Steges (6) gehalten ist.

4. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
steckende (8) einen Ringsteg (10, 11) ausbidet, der
eine Hinterschneidung (12) der Einstecköffnung (9)
hintergreift.

5. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ringsteg von einem Sprengring (10) gebildet ist.

6. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Hinter-
schneidung eine Ringnut ist.

7. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ringsteg (11) die Wand einer Ringnut (14) ist.

8. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Hinter-
schneidung (12) einer randoffenen Tasche zuge-
ordnet ist.

9. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der
Flanschabschnitt der Gehäuseteile (1, 2) eine Boh-
rung (5) ausbildet, zum Einstecken des rotations-
symmetrischen Befestigungsteiles (7).

10. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass das Befe-
stigungsteil (7) mit dem Flanschabschnitt verstiftet
ist.

11. Schließzylinder nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der Stift
(16) formschlüssig in eine Ringkehle (17) eingreift.
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